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“Uns interessiert, wie sich Reiseliteratur auf Karten visualisieren lässt. Dem Konzept liegt die Feststellung zu Grunde, dass sich ein reiseliterarischer Text aus 
verschiedenen Beschreibungsradien zusammensetzt (siehe Anhang). Wenn man einen Text in diese unterschiedlichen Beschreibungsradien unterteilt und 
Sie auf der Karte verortet, erhält man als Resultat einen geographischen Index eines Textes. Der Leser kann über die Kreise in beliebige Stellen des Textes 
einsteigen. Natürlich ist auch der andere Weg denkbar, dass der Leser den Text liest  und immer wieder die geographischen Verlinkung von einzelnen Pas-
sagen angezeigt bekommt. Uns fasziniert an dieser Arbeit, dass es dem Leser möglich sein wird zu sehen, in welcher Informationsdichte oder Interpretations-
dichte er sich bewegt.  Der Leser kann durch Filter selektieren, welche Beschreibungsradien ihn am meisten interessieren oder er kann sich systematisch von 
einer allgemeinen, auf einen grösseren Kontext bezogene Beschreibung seines Standpunktes, in Detailgrade vorarbeiten, die Ihn umgeben und unmittelbar 
sichtbar sind. Wir können uns vorstellen, dass in Zukunft Themenkarten von geschlossenen Gruppen aufgearbeitet werden. Zum Beispiel ein Spaziergang 
durch Biel mit einer Karte, welche Orte beschreibt, zu denen im Mittelalter Texte verfasst wurden oder ein Land zu dem man sich durch Filteroptionen bestim-
mte Schriftsteller zuspielen lassen kann, welche das Land zu früheren Zeiten bereist haben, oder man selektiert ganz gezielt ein Zeitraum, zu dem dieses 
Land von Reisenden beschrieben wurde.”

1 Detail 
 Fassade, Bild, Statue...
2 Gebäude
 Stadthaus, Dada-Haus
3 Platz 
 Gemüsebrücke, Sechseläutenwiese
4 Stadtbezik
 Kreis3
5 Stadt 
 Zürich, Bern, Basel
6 Gegend / Region
 Kanton Zürich, Region Basel, Toskana
7 Land
 Schweiz, Türkei
8 Länder
 Mitteleuropa, Südostasien
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schematische Darstellung von Beschreibungsradien

Beschreibungsradien auf Karte I

Beschreibungsradien auf Karte II

Informationsdichte I

Informationsdichte II

Informationsdichte II

Auch zahlreiche bekannte Dichternamen, wie Grill-
parzer, Raimund Nestroy oder Schnitzler besuchten 
die Kaiserstadt. Villen, Palais, noble Bürgerhäuser und 
Plätze tragen die Handschrift großer Architekten der 
Biedermeierzeit, des Historismus und des Jugendstils, 
wie z.B. Carl von Moreau, Josef Kornhäusel und Otto 
Wagner.
In Baden hat die Kultur bis heute das ganze Jahr 
über Saison: Ob es die sommerlichen Kurkonzerte im 
Kurpark, das Operettenfestival in der Sommerarena, 
die Winterspielzeit des Badener Stadttheaters, Alterna-
tivkunst und Jugendkultur im Theater am Steg, oder 
Show-Events im Congress Casino Baden sind, hier ist 
immer etwas los.
In Badener Museen und Sammlungen kann man den 
Spuren des kaiserlichen Hofes folgen. Die Galerie 
im Beethovenhaus, die Galerie Menotti und andere 
widmen sich der modernen bildenden Kunst. Im 
historischen Frauenbad entsteht derzeit das „Arnulf 
Rainer”-Museum als internationales Zentrum der 
modernen Kunst. Auch zahlreiche bekannte Dichterna-
men, wie Grillparzer, Raimund Nestroy oder Schnitzler 
besuchten die Kaiserstadt. Villen, Palais, noble Bürg-
erhäuser und Plätze tragen die Handschrift großer 
Architekten der Biedermeierzeit, des Historismus und 
des Jugendstils, wie z.B. Carl von Moreau, Josef Korn-
häusel und Otto Wagner.
In Baden hat die Kultur bis heute das ganze Jahr 
über Saison: Ob es die sommerlichen Kurkonzerte 
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